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Simulationsergebnisse in Bezug auf
erreichbare Wirtschaftlichkeitsaspekte

Simulationsergebnisse in Bezug auf
Sicherheit und Gesundheitsschutz

Erstellung von
Arbeitsvorgängen

Simulationsergebnisse in Bezug auf
die Personalauslastung

Wirtschaftlichkeitsbezogene 
Simulationsergebnisse sind 
z.B. der erreichbare Teile-
durchsatz an den Arbeits-
stationen oder die erreich-
bare Maschinenauslastung
der Arbeitsstationen.

Sicherheits- und 
gesundheitsschutzbezogene 

Simulationserergebnisse 
weisen Schichtmittelwerte sowie 

kurzandauernde 
Gefährdungssituationen mit 

hohem Risiko aus.

Die um sicherheits- und 
gesundheitsschutzrelevante 
Informationen erweiterten 
technischen und organisa-
torischen Arbeitsvorgänge 
bilden die Grundlage der 
Erstellung erweiterter 
Arbeitspläne.

Die Simulation dient zur 
Überprüfung der technischen 

und zeitlichen Ausführbarkeit der 
Planungsfestlegungen. So können 

arbeitssystembezogene 
Personalbedarfsalternativen 

geplant werden.

Ansatzpunkte zur Integration von
Sicherheit und Gesundheitsschutz
in den Planungsprozeß

Gestaltungsspielräume zur Integration von
Sicherheit und Gesundheitsschutz

in den Planungsprozeß

Innerhalb des bm -b+f Verbundvorha-
bens "Entwicklung von Modellen zur 
Einbeziehung von sicherheits-, ge-
staltungs- und belastungsrelevanten 
Elementen in Systeme und Prozesse 
der Arbeitsplanung [ - efähr-GIPS G
dungs- nformationen in lanungs- ys-I P S
teme integrieren]" wurden Unterstüt-
zungssinstrumente zur präventiven Be-
rücksichtigung von Arbeitsschutzaspek-
ten in die Arbeitsplanung, Arbeitssteue-
rung und Fertigungsplanung entwickelt.

Bewertung der
Arbeitssituation

(personenbezogen)

Planungsprozeß
(produktbezogen) 

Belastungen durch
Umgebungsbedingungen
- Lärm
- mech. Schwingungen
- Beleuchtung
- Klima
- ...

Gefahren / Unfallgefahren
- Gefahrstoffe
- Gefahrstellen, z.B. rot. Teile
- Gefahrquellen, z.B. Späneflug
- ...

Arbeitsplanerstellung

Fertigungsplanerstellung

Arbeitssteuerung

- Arbeitsteilvorgänge
- Arbeitsvorgänge
- Arbeitspläne

- Aufträge
- Fertigungspläne

- Durchlaufpläne
- Schichtpläne

physische Belastungen
- Körperhaltung
- Körperbewegungen
- Lastenmanipulation
- ...

  effizient gebundene 
betriebliche 
Ressourcen

Gestaltungsspielräume,
Umfang an wirtschaft-

lichen Alternativen

Material

Verfahren

Vorgänge

Arbeitsmittel

Zeiten

Kapazitäten

Termine

Arbeitsverteilung

Überwachung

Festlegung von:

 Simulation

Gefährdungs-
beurteilung

Hilfsmittel / Tools:

rechnergestützte
Planungssysteme
(DB, CAP, PPS, ...)

Freiräume:
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Das Verbundvorhaben  wurde unter fachlicher Begleitung [GIPS]
des Projektträgers DLR im Rahmen des Programms Arbeit und Technik (A+T)

mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (bm ) gefördert. b+f
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